auch dann bezeichnet werden müſſen, wenn fie einen Augen-| Z 
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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wachentäglich drei Mal, 
anden auf die Sonn und Feſttage ſolgenden Tagen jedoch nur zwe Mal, 
an Sonn⸗ und Beittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
jährlich 4,50 M. für die Stadt Pofen, 5,45 M. für 
gam Deutschland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 

der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am. 


Deutſchland. 

— Berlin, 16. Jan. Die bemerkenswertheſten Reden 
in der heutigen Sitzung der Militärkommiſſion waren die 
des Polen v. Komierowski und des Zentrumsabgeordneten 
v. Buol. Herr v. Komierowski will offenbar weit entgegen⸗ 
kommen, und Herr v. Buol hat nicht geſagt, daß das 
Zentrum nicht entgegenkommen will. Hält man hierzu die 
dritte der heutigen Reden, ſoweit ſie von Kommiſſionsmit⸗ 


gliedern kamen, die des Herrn v. Bennigſen, ſo könnte Graf 5 


Caprivi die Situation mit einigem Rechte als freundlicher 
denn bisher anſehen. Es iſt in ſolchen Dingen ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die erſte Nothwendigkeit, ſich ohne Voreingenommenheit 
für oder wider über die Thatſachen ſelber objektiv klar zu 
werden. Darum die obige Feſtſtellung. Die Rede des 
Reichskanzlers wird vermuthlich nicht weniger als die vom 
Dienſtag umſtritten werden. Es ſind wieder einmal Offen⸗ 
heiten vorgekommen, deren Zuträglichkeit ſich nicht allein darnach 
zu bemeſſen hat, ob fie Erfolg haben, und die als unzuträglich 


blickserfolg herbeiführen. Rings um unjere Grenzen wird man 
hoch aufhorchen, wenn der Reichskanzler erklärt, daß eine 
Probe⸗Mobilmachung vom Ende der 80er Jahre nicht ſo gut 
abgelaufen ſei, wie es gefordert werden müſſe. Um eine eigent⸗ 
liche Mobilmachung kann es ſich übrigens nicht gehandelt 
haben, weil man ſonſt davon wüßte; Graf Caprivi hat viel⸗ 
mehr von Berechnungen und taktiſchen Aufſtellungen auf dem 
Papier geſprochen. Für die hohe Würdigung der Sperrforts 
werden die Franzoſen dem Grafen Caprivi gewiß dankbar ſein. 
Die Stärke des weſtlichen Nachbars iſt bisher wohl nie, auch 
nicht während der Septennatswahlen von 1887, als ſo gewaltig 
geſchildert worden, wie heute vom Reichskanzler. In der 
heutigen Sitzung iſt zum erſten Male auf die Kompromißfrage 
näher eingegangen worden. 60 000 Mann verlangt der Reichs⸗ 
Tanzler, mit 50 000 würde er zufrieden fein, wie er ſich näm⸗ 
lich in einer Zwiſchenbemerkung entſchlüpfen ließ, und 40 000 
will Herr v. Bennigſen bewilligen. Es werden ganz gewiß 
niemals mehr als dieſe 40 000 werden, und wenn der Reichs⸗ 
kanzler ſie nur bekäme, dann könnte er wahrhaftig zufrieden ſein. 

— Die Zahl der bei dem am Sonntag abgehaltenen 
Ordensfeſte verliehenen Orden und Ehrenzeichen war 
größer als jemals zuvor. Es wurden 1891 Auszeichnungen 
verliehen gegen 1741 im Jahre 1892, 1708 im Jahre 1891, 
1496 im Jahre 1890, 1507 im Jahre 1889 und 1494 im 


Jahre 1888. 5 

Rothe Adlerorden find 939 (1892 821) vertheilt, nämlich 
1 Großkreuz, 1 erſter Klaſſe, 14 Sterne zur zweiten Klaſſe, 68 
zweiter Klaſſe, 2 Schleifen zur dritten Klaſſe, 148 dritter Klaſſe 
und 705 vierter Klaſſe. Die Zahl der verliehenen Kronen⸗ 
orden beträgt 274 gegen 252 im Vorjahre, nämlich 7 erſter Klaſſe, 
7 Sterne zur zweiten Klaſſe, 5 zweiter Klaſſe mit dem Stern, 
zwetter Klaſſe, 112 dritter Klaſſe und 104 vierter Klaſſe. Hohen⸗ 
zollernſche Hausorden find 29 verliehen gegen 26 im Vor⸗ 
jahre, nämlich 4 Adler der Ritter, 7 Kreuze der Inhaber und 
18 Adler der Inhaber. Das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold iſt 77 Mal (1892 91 Mal) verliehen. Das Allge⸗ 
meine 1 in Silber 572 (551) Mal. Unter 
den Dekorirten finden ſich in den höheren Klaſſen ſehr viele Offiziere. 
Das einzige Großkreuz des Rothen Adlerordens hat General 
vd. Seedt erhalten, dem erſt vor zwei Jahren die 1. Klaſſe ver⸗ 
liehen war. 2 

— All den Nachrichten gegenüber, welche von einer Entſchei⸗ 
dung des Oberkirchenrathes in dem Disziplinarverfahren 
gegen Paſtor Ziegler in Liegnitz verbreitet ſind, kann die 
„Bresl. Ztg.“ zuvetlüffig berichten, daß in der jetzt zwei Jahre 
ſchwebenden Angelegenheit noch keine amtliche Kundgebung in die 
Hände des Herrn Paſtor Ziegler gelangt iſt. 

— Der Gouverneur don Oſtafrika, Frhr. v. Soden, begiebt 
ſich, wie die „Kreuzztg.“ meldet, nächſte Woche aus Geſundhetts⸗ 
rückſichten nach Bombay Die Annahme liegt nahe, daß dies nur 
ein Uebergang zu ſeinem größeren Urlaub iſt, von dem Herr von 
Soden nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren wird. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 16. Jan. [Die fakultative Feuer⸗ 
beſtattung.] In der vorgeſtrigen Sitzung der Petitionskom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes wurde der ſchon in der vorigen 
Seſſion von 14911 Petenten geſtellte Antrag auf Zulaſſung der 
fakultativen Feuerbeſtattung, wie ſchon gemeldet, wieder wie in 
der vorigen Seſſion durch Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung erledigt. Der Bericht der Kommiſſion wird voraus⸗ 
ſichtlich dieſes Mal auch zur Verhandlung im Plenum gelangen. 
Der Antrag des Referenten, Abg. Graf (Elberfeld), die Peti ton 
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen iſt mit 13 gegen 6 
Stimmen, d. h. gegen die Stimmen der Nationalliberalen und 
Freiſinnigen abgelehnt worden. Die Vertreter der Staatsregierung 
wiederholten in der Hauptſache die Gründe, welche vom ſanitaren, 
Urchlichen und juridiſchen Standpunkte aas gegen die Zulaſſung 
der Feuerbeſtattung beigebracht werden. In ſanitärer Hlinſicht 
wurde noch beſonders hervorgehoben, daß ſich bet der vorjahrigen 
Choleraepidemie irgend erhebliche Nachthetle für die Geſundheit 
der Ueberlebenden durch die Beſtattung zur Erde nicht ergeben 
hätten. Von der Minorität wurde geltend gemacht, daß die Rich 
tigtett dieſer Annahme vorausgeſetzt. damit nur ein Grund für 
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Sahrgang. 


Dienſtag, 17. Januar. 


die Feuerbeſtattung wegfallen würde; ein Grund gegen dieſelbe 
aber ſei damit nicht gegeben. Betreffs der religtöſen Seite der 
Frage wurde, der Anregung des Referenten entſprechend, ein pole⸗ 
miſches, tieferes Eingehen vermieden und erhielt dadurch die De⸗ 
batte einen bei Weitem ruhigeren Charakter, als ſie im vorigen 
— 5 gehabt. Gegen den Einwand, daß die Feuerbeſtattung dem 

efühl einer großen Anzahl der Bevölkerung widerſpreche, wurde 
darauf hingewieſen, daß durch die bloße Zulaſſung der Feuerbe⸗ 
ſtattung Niemand in ſeinem religlöſen Gewiſſen bedrängt werde, 
dem die Beſtattung in der Erde die aus religtöſen Gründen ſym⸗ 
pathiſchere ſei. Die vom Standpunkte der Kriminaljuſtiz erhobenen 
nwendungen gipfeln darin, daß durch die Leichenverbrennung 
leicht die Spuren eines gegen das Leben verübten Verbrechens 
für immer verwiſcht werden könnten. Hier wurde entgegnet, daß 
ſolche Fälle zwar nicht unmöglich ſeien, aber doch nur in ſo ver⸗ 
ſchwindender Zahl vorkommen könnten, daß man darauf hin eine 
Entscheidung gegen die Feuerbeſtattung nicht gründen könne. Für 
gewöhnlich rege ſich bel gewaltſam erfolgter Tödtung der Verdach! 
vor der Beſtattung, eine Leichenbeſichtigung aber, die nach der 
Beerdigung ſtattfände, ſei nach vielfach gemachten Erfahrungen eine 
äußerſt trügliche, es ſei endlich auch nichts dagegen zu erinnern, 
daß die Erlaubniß zur Verbrennung von Leichen nur unter allen 
Kautelen, wie nach erfolgter Leichenſchau u. ſ. wa ertheilt werde. 
um Schluß wurde noch die 1 Seite der Frage geſtreift 
und nachgewieſen, daß die Koſten der Verbrennung, ſelbſt für die 
Fälle, wo es ſich um Beſtattung der wohlhabendſten Leute handele, 
nur 45 M. betrügen. Für die Koſtenfrage komme aber auch 
der Umſtand namentlich in Betracht, daß jetzt ſchon die Gewinnung 
von Land zur Anlegung von Friedhöfen oder zur Erweiterung der⸗ 
ſelben mit zum Theil kaum erſchwinglichen Geldopfern der Gewinne 
verknüpft ſei. Wollte man die Zeit für Belegung eines Grabes auf die 
geſetzlich fürzefte Friſt beſchränken, fo jet ſolch ſchnellerer Wechſel 
der Belegung der Gräber vom Standpunkte der Pietät aus ein 
durchaus peinlicher. Die Zulaſſung der Feuerbeſtattung würde 
die Friedhöfe entlaſten, was andernfalls in naher Zukunft feiteng 
des Staats erzwungen werden müßte. In dem gegenwärtigen 
Verfahren liegt aber auch inſofern wenig Folgerichtigkeit, als man 
gegen Erhaltung eines Leichenpaſſes die Verbrennung der Leiche in 
Gotha Hamburg oder wo ſonſt Krematorien beſtehen, anſtandslos ge⸗ 
ſtattet, während man an anderen Orten die Verbrennung der Leichen in 
neu eingerichteten Krematorien verbietet. Gleichwohl ergab die 
weer über den Antrag des Referenten die Ablehnung 
eſſelben. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


B. C. Berlin, 13. Jan. Zum Konkurſe Hirſchfeldt u. 
Wolf fiſt eine ſoeben erfolgte Entſcheidung des Kammergerichts von 
grundſätzlicher Bedeutung. Der Verwalter der gen. Konkursmaſſe hatte 
nämlich eine hieſige offene Handelsgeſellſchaft auf Zahlung einer 
Kontokorrentforderung von etwa 78 000 Mark verklagt, wogegen 
die Beklagte mit einer Forderung aufrechnen wollte, welche ur⸗ 
ſprünglich dem einen der beiden Geſchäftsinhaber der beklagten 
Firma gegen den Kridar bezw. die Konkursmaſſe zuſtand und aus 
einem dem Kridar Wolff übergebenen und angeblich von dieſem 
mißbräuchlich verwendeten Sicherheitsdepot herrührte. Die Beklagte 
verlangte den höchſten Werth der Papiere in der Zeit von der 
Veräußerung bis zur Geltendmachung des Anſpruchs im Prozeſſe, 
weil das Verhalten des Kridars als grobes Verſehen zu charakte⸗ 
riſtren ſei. Die Beklagte ſtützte ſich dabet auf zwei Erklärungen des 


39 erwähnten einen Inhabers, wodurch ſich derſelbe mit der Aufrechnung 


feiner Forderung gegen die Schuld der beklagten Geſellſchaft ein⸗ 
verſtanden erklärt bezw. ſeine Forderung an die beklagte Geſell⸗ 
ſchaft abtrat. Dleſe Erklärungen waren aber erſt nach der am 
5. November 1891 erfolgten Konkurseröffnung über das Vermögen 
des Kridars abgegeben. Hiernach verzichtete dann auch der Kon⸗ 
kursverwalter darauf, den erwähnten einen Inhaber der Beklagten 
wegen der eingeklagten Kontokorrentforderung perſönlich in An⸗ 
ſpruch zu nehmen, hielt dagegen die Kompenſation für unzuläſſig, 
weil die gedachte Erklärung erſt nach der Konkurseröffnung abge⸗ 
geben ſei — Der erſte Richter ließ den Einwand der Kompen⸗ 
ſation an ſich zu und erachtete bezüglich des Wertherſatzes den 
Kurs des Tages der Konkurseröffnung für maßgebend, weil 
nämlich die Beklagte einen früheren Termin der Veräußerung der 
Werthpaptere durch den Kridar nicht nachgewieſen habe und ein 
eventueller höherer jpäterer Kurs mit Rückſicht darauf nicht in 
Betracht kommen könne, daß es der Beklagten ja freigeſtanden 
habe, die betr. Papiere am Tage der Konkurseröffnung zum dama⸗ 
ligen Kurſe zu kaufen. Die beiderſeits eingelegten Berufungen 
wurden vom Kammergericht in weſentlicher Uebereinſtimmung mit 
den Geſichtspunkten des Vorderrichters zurückgewieſen. 


Vermiſchtes. 


7 Ans der Reichshauptſtadt, 16. Jan. Gedenkfeier für 
Werner Siemens. Im großen Saal der Philharmonie ge 
dachte man am Montag Nachmittags des großen Dahingeſchie⸗ 
denen, der im naturwiſſenſchaftlichen Zeitalter, wie er ſelber unſere 
Toge getauft hat, eine führende Rolle ſpielte: des Forſchers und 
Erfinders Werner Siemens. Von den Männern der Technik ging 
der Anlaß zur Weihefeier aus. Die Anregung gab der Vexein 
deutſcher Ingenſeure. Ihm ſchloſſen ſich an die Vereine für Eiſen⸗ 
bahntunde, der Archttektenverein, der Verein für Gewerhefleiß, der 
volytechniſche und elektrotechniſche Verein. Der umfaſſenden Be⸗ 
deutung von Werner Siemens entsprechend wuchs aber die Gedenk⸗ 
feier weit über den Rahmen heraus, der die Männer der Technit 
umfaßt. Man weiß, daß im Hauſe von Siemens nicht allein Fach 
leute zu Gaſt waren, daß dort ein reger Verkehr mit Leuten aus 
politiſchen, wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen Krelſen gepflegt wurde 
Einen äußeren Akt der Pietät bewies man aus dieſen Kreiſen her⸗ 
aus, indem man in ftattliher Zabl zur Gedenkfeier herbeige⸗ 
kommen wax. Von erſten Größen der Wiſſenſchaft und Kunſt fa 
man Helmholtz, Virchow, den greiſen Maler Menzel, Gneiſt, 
Dubois Reymond, und auch Mommſen war erichtenen. Vom Hofe 
kamen Kaiserin Friedrich, Kalſerin Auguſte Viktoria, Prinz Heinrich, 
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von den Miniſterien Graf Eulenburg, Boſſe, von Berlepſch und 
von Bötticher. Die Stadt hatte Herrn Langerhans. 
Aelteſten der Kaufmannſchaft Herrn Frentzel entſandt. 
Punkt halb drei Uhr 1 1 die Feier. In ernſtem Feſt⸗ 
ſchmuck prangte der Saal. Auf dem hohen Aufbau für das Orche⸗ 
ſter war ein Baldachin errichtet. Velarlen, in die als Symbol 
für die Elektrizität Blitzfiguren eingeſtickt waren, zu beiden Selten: 
in der Mitte die von Brunow modellirte Büſte des Todten. 
Ringsum Koniferen in dichter Zahl, und dahinter erbrauſte Orgel⸗ 
klang und Chorgeſang unſichtbarer Sänger. Als die Kaiſerinnen 
in ihrer Loge Platz genommen hatten, wurde ein feierliches Dub 
präludium von Caldara intonirt. Darauf ſang der Chor das Re 
quiem von Jomellt mit dem hellauf klingenden, ſiegesfreudigen. 
Das ewige Licht leuchte ihnen, o Herr! Sodann hielt Staats⸗ 
miniſter Delbrück die eigentliche Gedächtnißrede. Zur ſtolzen Weihe, 
zur ganzen Anordnung des Feſtes, während deſſen der ſchöne dicht⸗ 
gefüllte Saal der Philharmonie in gedämpftes Licht getaucht war, 
wollte Delbrücks 1 Ton nicht recht paſſen. 
Der Miniſter las ſeine Gedächtnißrede in raſchem Tempo aus [ofen 
Blättern ab. Der Redner hlelt ſich an die Leute, von denen dle 
Gedenkfeier ausgegangen war, an die Männer der Technik, die 
Männer, die die Forſchungen der Wiſſenſchaft in That überſetzen. 
Als Slemens vor 18 Jahren ſeine Antrittsrede in der Akademie 
der Wiſſenſchaften hielt, da führte er ſeinen Lieblingsgedanken aus, 
daß die Wiſſenſchaft nicht Selbſtzweck ſein ſolle, ſondern daß ſie 
mittelbar den Kulturbeſitz der Menſchheit fördern und heben 
müſſe. Er ſelber richtete ſein praktiſches Handeln nach dieſem 
Grundſatze ein. Die Wiſſenſchaft, die Forſchung war gleichſam 
feine Jugendliebe geblieben, feine Energie, ſeſn eminent prakti⸗ 
ſcher Sinn führten ihn zur Bethätigung in den Reihen der 
Techniker, denen er als ein Erſter vorangefchritten war. Der 
Miniſter hatte in ſeiner Rede am ſchärfſten den Gedanken aus⸗ 
geprägt, wie die politiſchen Ereigniſſe in unſerem Vaterlande be⸗ 
ſtimmenden Einfluß auf das Wirken von Siemens ausübten und 
wie ſo häufig Staatsverwaltung und techniſcher Betrieb von 
Stemens Hand in Hand gingen, einander wechſelſeitig fördernd. 
Daß Siemens als ein 17jähriger aus feiner engeren hannoverſe 
Heimath in den preußſſchen Staatsverband übertrat, nannte der 
Redner ein Glück. Wie im Kriege mit Dänemark Siemens (1848) 
ſich nützlich machte, wie er, nachdem er den iſoltrenden Stoff ge 
funden hatte, die erſte große Telegraphenlinie von Berlin nach 
Frankfurt, dem Sitz der damaligen Reſchsbehörden errichtete, wie 
er durch Experimente im Kriege von 1866 zu ſeinen praltiſchen 
dynamoselektriſchen Zielen auf Grund der Helmholtzſchen Erkenntniß 
von der Erhaltung der Kraft gelangte, wie er die erſten elektriſchen 
Wehnen anlegte, wie die Berliner Hochbahn noch ſein letzter Lieb⸗ 
Itrigswan ſch zul! e ſetzte der Redner in knappen Umtiſſen aus⸗ 
einander. Auch ehrte er ihn als geiſtigen Gründer und Förderer 
der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt. Die Energie und Mild⸗ 
herzigkeit des Menſchen Stemens pries er, wie deſſen muſter⸗ 
Mu Pflichttreue. Mit den Worten des Dichters ſchloß der 
niſter: 


mit dem Eide zu arne vermöge, 
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ſich alſo in einer ungünſtigen Lage, 
deſchloſen fei. Diele zeitgemäßen Ausführungen 


Lokales. 


Poſen, 17. Aan f f 

p. Zugverſpätungen. Der geſtern faſt den ganzen Tag an⸗ 
haltende Schnerrall hat namentlich im Eſſenbahnverkehr nicht uns 
erhebliche Störungen verurſacht. Die Abends hier eintreffenden 
Züge aus Breslau, Bromberg und Berlin hatten Verſpätungen bis 
zu einer halben Stunde, heute iſt jedoch der Verkehr aus allen 


0 . wieder ein regelmäßiger. 


ezüglich der Frachtbriefformulare erläßt die Eiſen⸗ 
bahndireltton Bromberg an ihre Dienſtſtellen folgende Verfügung: 
Die Abfertigungsſtellen werden ermächtigt, die früheren Sracht⸗ 
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derartigen Widerſtand entgegen, daß der Polizeibeamte Gewalt an⸗ 
wenden mußte. Bei der folgenden Rauferei wurde dem letzteren 
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von der ſich wie raſend geberdenden Perſon der Dienſtmantel zer⸗ 4 
kiſſen, und erſt nachdem weitere polizeiliche Hülfe herbeigeholt 


eine Birne verhafter werden olle ſetzte dieſe ihrer Feſtnahme einen 
b 
Ri worden, gelang es das Frauenzimmer zu überwältigen und nach 
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— Zwangsweiſe gereinigt wurden geſtern 
IB Bur 2 vor Spexichiebenen Häuſern in der Waiſenſtraße. — Bromberg, 16 Jan, (Amtlicher Ber N 8 
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do ril⸗Mai 160 25,161 75 70er loko ohne Faß 32 

do. Juni⸗Juli 163 251164 75] 70er Jan.⸗Jebr. 31 
70er April-Mai 82 

Roggen flauer 70er Mai⸗Junk 33 

do. Januar 5 5 139 75 70er Juni⸗Juli 33 


Berlin, 17. Januar. (Zelear. Agentur B. Heimann, Boten.) , 


bo. April⸗Mal 14) 75/142 70er Auguſt⸗Sept. 34 9) 35 10 


1 efunden wurden ein goldener Ohrring, auf der Straße een 142—152 M., feinſter über Nottz. Roggen 112—122| Rüböl still 50er loko ohne Faß 52 30 52 50 
5 am Königsthor ein grauer 5 af in der Ritterſtraße ein grau⸗ D. feinster über Notiz. — Gerſte nach But 115 — 125 Mr — | de. Jannar 49 30 49 afer r 
buntes Tuch, in der Königsstraße ein ne lk, in der Gr. Sr 196 - 35 M. — Erbſen, 7 — 120-130 M. — Koch⸗ do. Pre — 49 40 49 205 * 142 25,142 50 
1 Gerberſtraße ein Portemonnaie mit Geld und in einem Haufe am erbſen 140-150 M. — Hafer 130-136 M. — Spiritus 70er Kündigung in Roggen 5 W 


Alten Markt ein Bündel mit Kleidungsſtücken hinter der 1 31,00 Mark. 
e 


Fündiaung in Epteftuß (70er) 50000 It. (50-1) L 000 Bir 


3 — Zugelaufen iſt in der Thiergartenſtraße eine weiße Ente Marktpreiſe; Berlin, 17. 1 3 vo. s 
N Seitiegungen Re pr. Se . 160 — 161 75 
0 Angekommene Fremde. der ftäbtifchen Martt⸗ 1 Sanıar — 17 1915 
8. e U 4 Rolteamg-Roptuelition. do. 140 78 141 75 


= e Rome. — Co. Die Kaufleute 
* Warschauer, nd Wintelmann. Brandt, Blauſtein, Fereſter, 
Wiſcher 3 eimann a. Berlin, Woywod, Neugebauer, An an 


Baron v. Unruhe⸗Bomſt a. Wollſtein, Stadtrath Dietz a. Brom⸗ 
berg, die Rittergutsbeſ. Moll u. Frau a. Breslau, 9 aus 
Slupowo, Konzertſängerin Frl. Stephan u. Prof. Bierling a. Ber⸗ 
Hin, N Büttner a. Koburg, Oberprimaner B 
a. Krotoſchin, die Kaufl. Paetz a. Frankenberg l. Schl., Buͤck en, Cohn 
y Berka a. Breslau, Büttner a. Waldheim i. Sachf., Juſt aus 

2 Smut art. 
- Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Palewskl u. 


Raps ver 100 Kilogr.. 22,— 21,— 19,20 Mark. 
Winterrübfen. 21 2⁰ 20.20 19.20 
Breslau, 16. an. (Amtlicher ee 
Roggen p. 1 10 000 Kilo Gerin Ztr., abgelaufene] Bol. 
Kündigungsſcheine —, p. Jan. 196,00 8b. April Mat 138,00 Gd. Bol. 
Mai-Junt 159,00 Gd. Juni⸗Jult 140,00 Gd. Hafer (p. 100: Pol. 
Kilo) p Jan. 132% Br. Rüb öl (p. 100 Kilo) p. Jan. 51,00 Br. 
"pril-Mat 51,50 Br. tt Al (p. 100 Liter à 100 Prozent) 


Di / Reichs⸗Anl. 86 40 86 25 Bon 5% P 
100 60 170 70% Ungar. 4°/ 


5 97 — 96 90 Oe Kred.⸗Akt. 13 100 
en e 1 108 J 50 3 


. Banknoten 168 90 

Be 

Moritz a. Breslau, Sofobloßn, a. Neutomiſchel, Thalheim a. Ber⸗ ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — ee 8 163 75 ne 

lin, Arzt Wlan d. Neuſtettin. Kier abgelanſene Kündigungsſcheine - , p. Jan. 50er 49,60 Go. 04 W 208 20/208 60 rückt 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Rechtsanwalt Kaun a. Peitz] Jan. 70er 30 20 Gd. April⸗Mai 31,50 Gd. 1 Ohne Umſatz. N. „ Bobt db 100 — 100 


en 1 — 79 Kort a. Berlin, die Kaufleute Landeck aus 
Weongrowitz. Matzel a. Stettin, Hochſtetter a. Da Schmidt a. 
ei Wacker Säger a. 3 Lask a. Breslau. 
Theodor Jahns Hotel aufleute Janas a. Guhrau, 
als a. Krone, Brandt, Schleſinger u. Friedeberger a. Breslau. 
— an a. Berlin, Beyer a. Herrnſtadt, Direktor Kliemchen aus 


. Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
2 5 Kauf Ritter a. 0 Daniel a. Lei ig, Angelkorte a. Kro⸗ 
2 toſchin. Marcus u Schulz a. Breslau, Midzelste a. Jarotſchin, u 
Mauſch a. Oſtrowo. 
. eiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Lewy, Heil⸗ 
mann u. Spantau a. Berlin, Spiro a. Breslau, Cohn u. Chaim 
4. Znin, Kapban a. Miloslaw, Miodowski a. Wreſchen, Friede⸗ 
. —.— a. —..— Katz a. Wongrowitz. Cohn a. Netzſchkau. 


Handel und Verkehr. 
-n- Warſchau, 15. Jan. [Original⸗Wollbericht.] 


St 16. Januar. Wetter: Sale en A 
— 9% mn. achts — 12° R., Barom. 761 Mm. Wind: SW. 
n höher, Der on Kilogr. ſoto * Kr * an. 
158 M. nom., Ge ril⸗Mati 160 —161 M. at- 
Juni 162,5 M. Br. und Gd., per Juni⸗Juli 164 M. Gr. 1 163.5 
M. Gd. — Roggen höher, per 1000 $tiogr. loko 126 us 136 We., 
per Jan. 137 M. nom., per April⸗Mai 138,25—140— 5 M. 
bet per Mai⸗Juni 140,5 M. Gd., per Jun Juli 141, 5 M. — 
d Gd. — Hafer per 1000 Kile gr. loto Pomm. 127—134 
— Spiritus behauptet, per 10000 1 foto Do er 
70er 31,7 * bez., per Jan. 70er 31 M. nom., per April-Mat 
70er 32,5 M. nom., per dene 70er 34,5 M. nom. 
— Angemeldet nichts. — BZ trungspreiſe: Weizen 158 Be. 
Roggen 137 M., Spiritus 1 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 
uckerbericht — ee Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit 3 


Marienb. . 63 25 63 — a osten 138 — 


E R. 1883 m 10 77 250 Deuce Ban 100 4 


Pos. Sprittabr. 3.0 
Ruſſiſche oten 5 
St 


Granultrter Zucker 


| 
| = ) Petroleum . We Uſance 1¼ pCt. 
Rornzud. Nerd. 22 Proz. 14.65—1480 M. | 14.651485 M. 


3 mittlerer Wolle A 68-70 Thaler und Einiges von gröberer Wolle 


April⸗Mai 
Soiriind, red lde; Rotteungen) = net v.i6 


> De an.⸗Febr. 31 89 31 9) 

Boehm zapski a. Breslau, Birkner a. Netzſchkau, Bauſch aus do 70er Je ehr 12 9) 33 10 

77 Odenkirchen, alk a. Schneidemühl, ea a. Plauen, Hartjen do 70er Mai⸗Juni 33 30 33 40 

a. Bremen, Bienko u. Frau a. Königsberg, — 4 a. Leipzig, Buſch de 70er Juni⸗Juli 33 99 84 — 

a. Düſſeldorf, Freiberg a. Dresden, Oberförſter Kirchner u. Frau 1420114 — | do. 79er Aug.⸗Sept 84 81 85 — 

a. Grünheide, Forſtmeiſter 4 u. Frau a. Eckſtelle. Feſtſetzungen der "Sandelötammer « Kommif on. do. 50er ſoto 52 40 52 50 
7 Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Schloßhauptmann * e mittlere ord. Waare. 


Dftpr. Südd. F. S. A 74 25 73 75 Schwarzkopf 8 — 
Mainz Ludwighfdto114 25 114 —.— t. Pr. V. A. 56 70755 


Ba 1 5 5 0 05 Ai Yen St. A. 100 70 
Ru nſAn Schweizer Zentr. 117 60 
do. zw. Orient. Anl. 65 25 66 sah. Wiener 202 80 

. f Berl. Handelsgeſell. 141 6) 


eu, €6 (0 66 10 

Konfolid. 4, Anl. 107 2107 10J do. Ziguid.- ai 63 90 — -- 
o. Pfalz oldr. 96 90 96 75 
10 di 102 — g 9 do. 5, Porlerr. 88 40 88 

2 50 

Seen enden 98 00 108 79] Dist- Konmardtt8 158 — 186 — 


Rn 75 
2 50 


100 60 
118 — 


202 25 


141 (0 
IR 25 
82 


tettin, 17. Januar. 1 Agentur B. Heimann, ofen.) 


Bi Jan. 16. Jan. Weizen matt Spiritus matt 5 
Der ſtändige Wollbandel am bieſigen Platz geftaltete fich während | zein Brobraffinade NM 2775 Di. do. April⸗ Mal 160 — 161 — ver 70 M. Aba. 31 301 31 70 

der letzten vierzehn Tage ziemlich rege. Aus dem Königreich waren | ein Brodraffinade 27.50 M 2750 M. 1 3 161 501162 50. anuar, 1 30 60 

größere Fabrikanten anweſend, die gute Kaufluſt an den Tag] Jem. Raffinabe 27,25—28,00 M 27.25 — 28,00 M bo. Apell- Dial 138 731139 50 Parete 32 3 

1 Gem. Melis I. M. 26,25 M 5 4 

llegten und auch höher geſtellte Forderungen bewilligten. Von den Fruſtallzucker L 2 Bet do. 1 139 50 140 &0 do. per loko 9 99] 9 90 
mittelfeinen polniſchen Tuchwollen kauften Lodzer, Kaliſcher und Würfelzucker II. 29,00 M Rüböl ſti 
Tomaſzower Fabrikanten gegen 800 Zentner à 75-77 Thaler B. Ohne Berbraubäteuer, e en 2 5 5 5 

polniſch, ferner erwarben inländiſche Fabritanten mehrere Poſten 4. Jan 16. Jan. R 


eee eee ee eee 

a 59—64 Thaler polniſch pro Zentner. Bei dieſen Verkäufen! dio. Nend. 88 Proz 1400-1430 M. 1400 1430 ] Wetterbericht vom 16. Januar, 8 Uhr Morgens. 
beträgt der Preisauſſchlag 3 dis 5 Thaler polniſch gegen letzten Nachdr. Ren. 75 Pro. 10851185 M. 10,85 —11.85 M. rom d. U Vt. —. 
Wollmarlt. In der Provinz find ebenfalls größere Parthien 0 er 5 re Me 5 me 149. 45 A . ee Stationen. nachd. Meeresniyy Wind. | Wetter. 12 
mittelfeiner und feinerer Wollen zu demſelben Preisaufſchlag an 962% M. p. März 3,87%, M ri 365 M., p. Mat 3.70 rebnz. in mm. Grad 
Ds 2 2 57 5 RR l 3 761 6 8 

Anländiiche Fabrikanten verkauft worden. Transaktionen im] M., p. Sant 3.70 M. p. Sul 3.75 M., p. Auguſt 377½ M., per abmor 1555 Regen | 
Kontraktgeſchäft find bisher nur vereinzelt zu Stande gekommen, September 3,77, M., per Oktober 3,80 M., per Wobemder en. * 5 — NW 1 KH 
A weil Produzenten auf extreme Preiſe beſtehen. Im Allgemeinen 3.80 M., per Dezember 3.80 M. Umſatz 10 000 Kilogramm. Bupenbenen 760 8 2 800 un 1. 
beſteht in dieſem Jahre Unternehmungsluſt. 7 R tockholm. 766 NNO 2 eiter —19 
VVV Telegraphiſche Nachrichte atanda mas un beiter —5⁰ 
Wee Map richten. el | 

Markthalle. Amtlicher 2 Berlin, 17. Jan. [Telegraphiſcher Spezialbericht Moskau 762 D 1 Schnee —16 
anden der „Poſ. Ztg.“] Abgeordnetenhaus.) Bei der erſten Leſung 9 rent. 762 NW 5 Regen 8 
1800 des Etats beſprach v. Strombeck die unerfreulichen Ausſichten N: an SW Sen U 
für den Etat 1893/94 und warnte vor Etatsüberſchreitungen. Syrt. . - 7558 RO 2 bedeckt 1) > 
Bi, Geſchäft — 5 Redner bekämpfte die Verwendung der Einkommenſteuerüber⸗ Sambu 759 SW 3 bedeckt 3 —8 
nur Puten reichlich, 7155 und junge Tau ſchüſſe zur Schuldentilgung, da dies im Widerſpruch zu Paragraph Sroinemünbe 761 S ee | —12 
Febr gefragt. Fiche Bufuhren ſchwach. Seefſſche bejonders | 82 des Einkommenſteuergeſetzes ſtehe. Ferner führte er aus, Reufahrw. 1 525 ec N 
Sal a > 277 ſeſt. Butter und Ka ſe unver- die katholiſche Kirche ſei im Etat zu wenig berüdjichtigt. ER E. — 26 
Fa t und Südfrüchte: Sehr ſtilles Ab v. Minni de b tete die Erhö der | Parts 766 N 1 wolkenlos — 16 
* Serdät. "ik für Binmentoht nachgebend. Wirſingkohl an⸗ g. Irhr. innigerode befürwortete die Erh 51 er Münſter 768 SW 2 halb bedeckt —12 
ziehend, * unverändert. Perſonentarife bei den Eiſenbahnen, und forderte ein energiſches] Karlsruhe 765 NO 2 woltenlos —18 
0 25 en Raten > Er ee in, Sammel = 30 | Einjchreiten des Staates gegen die bee Bergarbeiter. ia 05 25 1 Dun 1 

Bu 2 e ad | Der Schuldvermehrung ſei durch äußerſte Sparſamkeit entgegen: um * 
Sa * e See n e er 48.—50 Pt. zuwirken, um nicht von den internationalen Geldmächten ab⸗ Be 55 ep ee 95 * 

m. hängig zu werden. Wien 2 

M., do. Knochen 80100 N., Lachs Berlin, 17. Jan. Der Reichsbankdiskont ift auf drei | Breslau 765 WSW Ice —14 
a zen: do. pr 1 Prozent, der Lombardzinsfuß auf dreieinhalb bez. vier Prozent Je dA 765 N 2halb bebedit — 6 
* herabgeſetzt. 1 — 2 727 NO han bedeckt | 4 


Ua per 4, * 


1 
en 12 „i 255 05 Eſſen Jan. Der „Rhein. Weſtfäl. Ztg.“ zufolge 


fuhren heute die Belegſchaften wieder vollzählig an auf den 
d Zechen: „Carolus Magnus“, „Hibernia“, „Wilhelmine“, 

„Viktoria Dorſtfeld 225 „Sieben Planeten“, „Haſenwinkel “, 
Hechte, 5 40. Kllogr. 6265 


Gi Filme 5 M., do. große „Karolinenglück“. Zur Morgenſchicht waren noch gegen 5500 
21 e N e . AN, Karpfen, gro e Mann nicht angefahren. 


79 M., Bleie 30—40 W.. Aland 40—50 M. hunt lch ] Saarbrücken, 17. Jan. In den gesammten elf Inſpek⸗ 
N tionen ſtreiken heute nur noch 1402 Mann. 


M., Aale, große, 120 Me., do. mittel, oße 70 M., do. kleine 
„Ra M., Karauſchen 43 M., Roddow — Me. Petersburg, 17. Jau. Auf der Slatouſts⸗Samarſchen 
40 M. Linie iſt ein Keulen kamen in voller Fahrt 5 Brand gerathen, 
48 Militärrekruten kamen um, 7 erhielten Brandwunden. Ein 
N t 83 .11—12 
. 1 Verwundeter iſt ſpäter geſtorben. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Ce. (A. Röſtel) in Poſer. 


) Vorm., Nachts 
Witt 


M. p. S 


viel kälter. 


Bamberg 25 Grad unter Null. Der Schneefall ſcheint ſich 


verbunden ſein werden. Deutſche Se 


) Nachts Nachts Ene ) Nachts Schnee. ) Nachts und früh Schnee. 


bericht der 

Ein ziemlich tiefes barometriſches Minimum llegt bei den 
Shetlands, Ausläufer nach der weſtdeutſchen Küſte und nach der 
Kanalgegend entjendend. Barometriſche Maxima lagern über 
Weſt⸗ und Nordeuropg. Im nordweſtdeutſchen Küſtengebiete wehen 
lebhafte ſüdweſtliche Winde mit ſtarkem Schneefall. Im übrigen 
Deutſchland 85 das Wetter ruhlg, vorwiegend trübe und im Süden 
ährend auf Helgo and die Temperatur beim Gefrter: 

punkt liegt, nimmt die Wärme nach Oſten und insbeſondere nach 
Süden hin raſch ab. Memel meldet 26, Chemnitz 23, Mänchen 24, 


weiter 


oſtwärts und ſüdoſtwärts auszubreiten, womit 5 


